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Amtliches.
Die Ortsbehörde » für die Arbeiterverficher «« g
wollen die im letzten Vierteljahr bei ihnen « « getauschte»
Q « itt « » gskarte » Linnen 1« Tage » hieher vorlegen
und zwar als portopflichtige Dienstsache mittelst ei » ge-
fchriebeue » Briefs.

Nagold , den 30 . Januar 1908.
K. Oberamt . Mayer,  Reg .-Ass.

Nach der Bekanntmachung des Ministeriums deS Innern , betr.
die Auszeichnung von Angehörigen deS LardjägcrkorpS find für vor¬
zügliche Dienstleistungen und langjährige t ene Pflichterfüllung Aus¬
zeichnungen zuerkannt worden : i . V Idbelohnungen erhalten : die
TtationSkommandanter , Gchwil r in Leonderg , tz>auter  in Calw,
Landjäger Düttling  in Altensteig ; 2. Oeffen .Iich belobt werden:
Stationskommandant Lenz  in Nagold , die Landjäger Staig er
in Besmfeld , Dußler >n Calmbach, Obrramts Neuenbürg , Koch
in Möilli ^gen.

Komische Keberficht.
Die deutsche « Bischöfe habe « ei« e« Hirten¬

brief an den Klerus erlassen, in dem sie sich den in der
Enzyklika des Papstes gegen die Modernisiert ausgesprochenen
Anschauungen « schließen und es beklagen , daß Geistliche
in öffentlichen Besprechungen selbst in „kirchenfeindlichen",
d. h. liberalen , Blattern Kritik au den Worten des Papstes
und an ihren kirchlichen Oberen üben . Das Gegenstück zu
diesem Hirtenbrief bildet eine scharfe Kritik , die der päpst¬
liche Häusplälat und Professor an der Universität Straß¬
burg , l) r . Alb . Ehrhard , einer der bedeutendsten katholischen
Theologen der Gegenwart , In der „Internationalen Wochen¬
schrift " an der Enzyklika Paseendi übt Diese Kritik hat
im Vatikan alleipeinlichstes Aufsth n erregt , und die tm
höchsten Grad erzürnte Kurie hat bereits Schritte unternommen,
den kühnen Geistlichen empfindlich zu bestrafen . So dürfte
man bald in Deutschland von neuem das Schauspiel eines
kirchlichen Skandals genießen.

Die Budgetkommisfiou des Reichstags begann
vorgestern die Beratung des Etats des Reichsamts des
Innern und des Nachtra .Mtats , der 100 000 ^ zur För¬
derung von Versuchen aus dem Gebiet der Motorluft¬
schiffahrt  fordntt . Die Position des ordentlichen Etats
mit 2150000 ^ für Gewährung einer Entschädigung an
den Grafen Zeppelin  und zum Erwerb der beiden von
ihm erbauten Luftschiffe wurde bewilligt . Die Kommission
bewilligte ferner u. a. 440000 ^ zur Errichtung eines
wettcrtetcgrophischen Dienstes und 36000 ^ zur Fort¬
führung des Grimmschen deutschen Wörterbuchs.

Die sozialdemokratische Reichst «gSfraktio « hat
beschlrffen , durch eine Resolution zum Mlitäretat die
Herabsetzung derDienstzett  für alle Wehrpflichtigen auf
ein Jahr zu fordern . (Mpst .)

I « Perfische » Hexeukefsel in Täbris , brodelt es
wieder in verstärktem Maß . Am Montag früh begannen
heftige Straßenkämpfe , bet denen auch tüchtig geplündert
wurde . Gestern wurde Las Feuer schwächer, da es den

Revolutionären arl Munition fehlte . Die Plünderungen da¬
gegen nahmen zu . Die Kaufleute hat eine Panik ergriffen.
Sie leeren ihre Magazine und bringen ihre Waren in Eile
in die Karawansereien . Auch längs der Straße Astara-
Ardabil herrschen Unruhen . Der Warenverkehr ist unter¬
brochen . — Ju Urmia sind die türkischen Kommissare ein¬
getroffen , so daß demnächst die Beratungen über die Grenz¬
streitigkeiten beginnen können.

Aus De « tsch-Ne »g» i« ea wird gemeldet, daß unter
den Eingeborenen !in Potsdamhafen Unruhen entstanden find.
Da ein Ueberfall auf Weiße zu befürchten war , wurde eine
Polizeitruppe hingeschickt. Es heißt , die Europäer seien ge¬
sichert und die Eingeborenen nach den Bergen geflüchtet,
der Kreuzer „ Condor " soll nach dem Eintreffen von den
Karolinen die Stätte der Unruhen aufsuchen.

Die Vorgänge i « Portugal . Eine halbamtliche
Note , die von den Blättern veröffentlicht wird , sagt , eine
kleine Minorität wolle dir gesellschaftliche Ordnung,
das öffentliche und private Eigentum angreifen . Die
Regierung verfüge über alle Mittel , die Ruhe zu sichern.
Eine zweite Note erklärt die Nachricht für unbegründet,
daß die Regierung den Belagerungszustand zu verhängen
beabsichtige , und daß König Carlos es abgelehnt habe , ein
Dekret zu unterzeichnen . Ministerpräsident Franco habe
augenblicklich die Majorität der öffentlichen Meinung für sich.

A « S Marokko.

Paris , 30. Jan . Der Kriegsminister Picquart
erhielt soeben vom General d ' Am ade  ausführlichen Bericht
über die Gesamtlage mit besonderer Rücksichtnahme auf die
Umstände , welche die Räumung von Settat durch die Fran¬
zosen veranlaßten . Die,Schwierigkeit , zwischen den vier
französischen Militärposten Fedala , Baznika , Mediuna und
Berreschid Verbindungen zu erhalten , dauert fort . Die
Zahl der Lasttiere hat noch empfindlich abgenommen . Der
Geschütztransport in dem schwierigen Gelände ist nur mit
äußerster Anstrengung zu bewältigen . Der Aerostat dürfte,
weil er für jene Gegenden ohne Nutzen, demnächst nach
Frankreich zurückgesandt werden . (Mpst .)

Parla» rutarischr Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 29. Jan
Zweite Lesung des Marine - Etatsund desFlotten-

gesetzes.  Zn letzterem beantragt die Kommission die un¬
veränderte Genehmigung nebst einer Resolution bctr . Ueber-
nahme — neben den vollen Kosten für Armierung und eines
der Verkürzung des Lebensalters der Linienschiffe entspre¬
chend höheren Prozentsatzes des Wertes der Flotte (bisher
6 Proz .) — auf das Ordinarium des Etats.

Graf Oriola (N .) äußert sich zustimmeud zu dem
Flottengesetz unter Bezugnahme auf die Aeußerungen Bas-
sermanns bei der ersten Lesung und auf die Beschlüsse des
Wiesbadener Parteitages . Am besten wäre es aber gewesen,
wen» das in der Novelle für die nächsten vier Jahre vor¬

gesehene Bautempo auch gleich im Gesetz auf die Jahre
1912 - 1916 ausgedehnt worden wäre . Dann würde eS
später nicht erst noch eines neuen Gesetzes bedurft haben.
Er und seine Freunde wünschten , daß wir sobald als mög¬
lich eine vollgültige Flotte erhalten . Nach wie vor erkennten
seine Freunde die Verdienste des Flottenvereins  an
und wünschten , daß man sich in diesem Verein wieder ver¬
tragen möchte und die Gegensätze einen friedlichen Ausgleich
fänden . Unsere erste Aufgabe müßte die Schaffung einer
erstklassigen Schlachtflotte sein . Das deutsche Volk erwarte
von seiner Volksvertretung , daß sie dieses Gesetz mit mög¬
lichst völliger Einstimmigkeit auuehme.

Wiemer (frs . BP .) In der Kommission sei seinen
Freunden die Notwendigkeit der Vorlage nachgewiesen
worden . Sie seien und blieben zwar Gegner einer Bind¬
ung für eine gesetzliche Festlegung des FlottenplaneS , aber
in der Vorlage scheide diese Frage ans . Daß man tech-
ntsch das beste leisten müßte , wie in der Korrosion gesagt
wurde , sei auch die Auffassung seiner FremM . In der
Kommission sei auch die Frage aufgeworfen worden , ob
Deutschland mit England konkurrieren müsse. Zur Genug¬
tuung seiner Freunde sei diese Frage in der Kommission
verneint worden . Wir wollen nur eine solche Flotte haben,
daß auch für England der Krieg mit uns keine Kleinigkeit
sei. Jedenfalls seien aber seine Freunde nicht dafür zu
haben , daß über die Vorlage , für die daS Mariueamt die
Verantwortung übernehme , hinausgegangen werde . Dem
Vorredner gegenüber bemerke er deshalb , daß seine Freunde
sich für weitere etwaige Vorlagen vollständig freie Hand
behielten . Der Kommissions -Resolution könnten sie nur
zustimmen . Die DeckuagSvorschläge der Regierung war¬
teten sie ab . ^ .

Spahn (Z .) Seine Fraktion stehe auf dem Boden
der Vorlage . Auf weitergehende Vorschläge eiuzugehen,
hätten sie keine Veranlassung . Dagegen , daß der Flotten-
Verein Agitation treibe , hätten sie nichts zu bemängeln.
Redner erwähnt dann noch Mitteilungen der Frankfurter
Zeitung über Steuerpläne des Schatzsekretärs.

Reichsschatzsekretär Stengel.  Diese Mitteilungen
seien von ihm in keiner Weise inspiriert gewesen . Die
Beratungen über die Steuer -Vorschläge seien tm Schatzamt
abgeschlossen, er sei aber nicht in der Lage , darüber nähere
Auskunft zu geben , ob die Erörterung darüber im Plenum
und in den Ausschüssen des Bundesrats abgeschloffen sind.
Mitteilen könne er nur , daß es stch um eine Vorlage betr.
Verstaatlichung eine» Teil » de« Zwischenhandel« in Brannt¬
wein »nd ferner >m elne Vaudeknlevstrner ans Tnbak nnd
Zigarren, etwa nach Art der Zigarettettsteuer handle.
Details könne er nicht augeben.

Richthofen (K .) Seine Freunde seien in der Kom¬
mission davon überzeugt worden , daß eine Verkürzung der
Lebensdauer der Schiffe notwendig sei, und auch davon,
daß ein Doppelgeschwader nötig wäre . An eine Konkurrenz
mit England denke man keineswegs , aber unsere Marine
müsse das leisten , was man von ihr verlangen könne. Die
Ziele und die verdienstvolle Tätigkeit des FlotteuvereinS
erkennten seine Freunde an , bedauerten aber die extrava-

Meisterr Marlin
der Küfner

uni » feine Gesellen

von E . T . A . Hoff « « « » .

(Fortsetzung .) (Nachdr . verb .)

Wie , sprach Friedrich zu Retuhold , als er ihm sagte,
daß er soeben Abschied von Meister Martin und der schönen
Rosa genommen habe , wie , Du willst fort , da Martin Dich
zam Eidam haben will nnd Rosa Dich liebt ? — Das , lieber
Bruder , erwiderte Reinhold , hat Dir Deine Eifersucht nur
vorgeblendet . Es liegt nun am Tage , Laß Rosa mich ge¬
nommen hätte zum Mann aus lauter Frömmigkeit und Ge¬
horsam , aber kein Funke von Liebe glüht in ihrem eiskalten
Herzen . Ha , ha ! — ich hätte ein tüchtiger Küper werden
können . Wochentags mit den Jungen Bände geschabt und
Dauben behobelt . Sonntags mit der ehrbaren Hausfrau
nach St . Catharina oder St . Sebald und abends auf die
Allerwiese gewandelt , Jahr aus , Jahr ein . — Spotte nicht,
unterbrach Friedrich den laut auflachenden Reinhold , spotte
nicht über das einfache harmlose Leben des tüchtigen Bürgers.
Liebt Dich Rosa wirklich nicht , so ist eS ja nicht ihre Schuld.

Du hast Recht , sprach Reiuhold , es ist auch nur meine
dumme Art , daß ich, fühle ich mich verletzt , lärme wie ein ver¬
zogenes Kind . Du kannst denken, daß ich mit Rosa von
meiner Liebe und von dem guten Willen des Vaters sprach.

Da stürzten ihr die Tränen ans den Augen , ihre Hand
zitterte in der meinigen . Mit abgewandtem Gesicht lispelte
sie: ich muß mich ja tu des Vaters Willen fügen ! ich hatte
genug . —

Mein seltsamer Aerger , muß Dich , lieber Fried¬
rich, recht in mein Inneres blicken lassen , Du mußt ge¬
wahren , daß das Ringen nach Rosa ' s Besitz eine Täuschung
war , die mein irrer Sinn stch bereitet . Als ich Rosa ' S Bild
vollendet , ward es in meinem Innern ruhig und oft war
freilich aus ganz verwunderlich ? Art mir so zu Mute , als
sei Rosa nun das Bild , das Bild aber die wirkliche Rosa
geworden . Das schnöde Handwerk wurde mir abscheulich,
und wie mir das gemeine Leben so recht auf den Hals
trat , mit Meisterwerdcn und Heirat , da kam es mir vor,
als solle ich ins Gefängnis gesperrt und an den Block fest-
gekettet werden . Wie kann auch nur das Himmelskind,
wie ich es im Herzen trage , mein Weib werden ? Nein ! in
ewiger Jugend , Aumut nnd Schönheit soll sie in Meister¬
werken prangen , die mein reger Geist schaffen wird . Ha,
wie sehne ich mich darnach ! wie könnt ' ich auch nur der
göttlichen Kunst abtrünnig werden ! — bald werd ' ich mich
wieder baden in deinen glühenden Düften , herrliches Land,
du Heimat aller Kunst ! — Die Freunde waren an den Ort
gekommen, wo der Weg , den Reinhold zu nehmen gedachte,
links stch abschied. Hier wollen wir uns trennen , rief Rein-
hold , drückte Friedrich heftig und lange an seine Brust,
schwang sich aufs Pferd und jagte davon . Sprachlos starrte
ihm Friedrich nach und schlich dann von den seltsamsten
Gefühlen bestürmt , nach Hause.

Wie Friedrich tzo« Meister Marti, a>« der Werkstatt
fortiejagt » « de.

Andern TageS « bettete Meister Martin in mürrischem
Stillschweigen an dem großen Faße für den Bischof von
Bamberg und auch Friedrich , der nun erst RcinholdS
Scheiden recht bitter fühlte , vermochte kein Wort , viel
weniger ein Lied herauSzubriugeu . Endlich warf Martin
den Schlegel beiseite , schlug die Arme übereinander und
sprach mit gesenkter Stimme : der Reinhold ist nun auch
fort — eS w« ein vornehmer Maler und hat wich zu«
Narren gehalten mit seiner Küperei . — Hätt ' ich das nur
ahnen können , als er mit Dir in mein Haus kam und so
anstellig tat , wie hätte ich ihm die Tür weisen wollen.
Solch ein offenes ehrliches Gesicht «nd voll Lug und Trug
im Innern ! — Nun er ist fort und nun wirst Du mtt
Treue und Redlichkeit an mtt Md am Handwerk hatten.
Wer weiß , auf welche Weise Du mir noch näher trittst.
Wenn Du ein tüchtiger Meister geworden und Rosa Dich
mag — NM Du verstehst mich und darfst Dich müb -.n um
Rosa ' s Gunst . — Damit nahm er den Schlegel wieder zur
Hand und « bettete emsig weiter . Selbst wußte Friedrich
nicht , wie eS kam, daß Martins Worte seine Brust zer¬
schnitten , daß eine seltsame Augst in ihm aufstteg und jeden
Hoffnungsschimmer verdüsterte . Rosa erschien nach langer
Zeit zum erstenmal wieder in der Werkstatt , aber tief in sich
gekehrt md wie Friedrich zu seinem Gram bemerkte, mit
rotverweioten Augen . Sie hat um ihn geweint , sie liebt
ihn doch wohl , so sprach es in seinem Innern Md er der-



gaute Art , in der mehr gefordert wird , als die Flotten-
Verwaltung selbst für erforderlich hält und als die Leist¬
ungsfähigkeit des Volkes verträgt . Zum Schluß begrüßt
Redner noch ausdrücklich die Resolution als einen Schritt
zur ordentlichen Finanzgebahrung.

Bebel (S .) . Die Herren Wremer und Genoffen nähmen
jetzt eine ganz andere Stellung ein zur Flottenfrage als
früher , ebenso aber auch die Herren rechts . Auf die Vor¬
gänge im Flottenverein lege seine Partei wenig Gewicht.
Der Verein habe zwar antreibend gewirkt , aber auch ohne
ihn gehe der Flottenbau seinen Gang weiter . Dann weist
Redner darauf hin , welchen Umschwung die zuvor freund¬
licher gewesene Stimmung in England wieder bei Bekannt¬
werden dieser Vorlage erfahren habe . Immer seien es die
arbeitenden Klaffen , die diese neue Lasten tragen sollten.
Es sei schamlos , daß die herrschende Klaffe immer wieder
von Neuem solche Ausgaben beschließe, ohne selber die
Kosten zu tragen . Wenn der Reichsschatzsekretär eine pro¬
gressive Reichseinkommensteuer Vorschlägen würde , dann
würden sich die herrschenden Klaffen hüten , weiter zu rüsten.

Staatssekretär Tirpitz bestreitet dem Vorredner gegen¬
über . daß unsere Schiffe im Vergleich zu denen anderer
Nationen die kürzeste Lebensdauer hätten . In der Kom¬
mission habe er selbst übrigens gegenüber einem Drängen
nach weitergehenden Forderungen nur gesagt : Schaffen
Sie mir dafür eine Mehrheit , so will ich Ihnen meine
militärische Unterstützung augedeihen lassen . Falsch sei auch
die Angabe Bebels , das Bekanntwerden der Vorlage habe
in England Unruhe erzeugt . Tatsächlich bringe die Vor¬
lage ja auch keineswegs eine Vermehrung unserer Flotte
und die Vorlage richte sich keinesfalls gegen England . Er
selbst wisse auch keinen einzigen Jntereffen -Konflick zwischen
uns und England , der eine Lösung nur mit den Waffen
dankbar erscheinen lasse. Der Staatssekretär hält es
nicht für zweckmäßig, derart mit dem Feuer zu spielen , wie
Herr Bebel es tut.

Arendt (Rp .) wendet sich ebenfalls gegen Bebel.
Entgegen Spahn meine er , daß hier , wo es sich um die
Landesverteidigung handle , die Annahme der Vorlage nicht
abhängig gemacht werden dürfe von der vorherigen Lösung
der Deckungsfrage . Die maßvolle sachliche Haltung des
uattonalliberalen Redners teile auch seine Fraktion . Der
Flottenvercin habe sehr nützlich gewirkt und verdiene An-
rkennung . Hoffentlich setze er feine ersprießliche Tätigkeit

fort.
Mommsen (frs . Bg .) Die Vorlage sei nur eine Kon¬

sequenz der technischen Entwickelung . Die Vorgänge im
Flottenverein seien zu begrüßen , weil sie den Bankerott des
gefährlichen deutschen Chauvinismus bedeuteten . Schon
vorher müßten seine Freunde erklären , daß sie nicht etwa
den beiden Stcuervorlagen , die heute vom Schatzsekretär
genannt worden seien, zustimmen werden , weil sie dieser
Vorlage hier zustimmen . Jene Steuervorlagen werden , wie
seine Freunde hoffen und wünschen , wohl nicht zur Annahme
gelangen . Unsere Flotte soll, das sei der Wunsch seiner
Freunde , auf der Höhe sein. Deshalb stimmten sie der
Vorlage zu, ohne sich bezüglich der Deckungsfrage zu binden.

Liebermann von Sonnenberg (w. Vg .) drückt seine
Genugtuung über die einmütige Annahme des Flotteuge-
setzes seitens aller bürgerlichen Parteien aus . Sollte die
Deckungsfrage Schwierigkeiten machen , so dürste doch daran
die Vorlage nicht scheitern.

Da« Klattrs,rsrtz gelangt gege» die Stimme» der
Sozialdemakate» z»r « » ahme.

Gages -Hleuigkeiten.
Au- Ttadt und Land.

Nagold , 31 . Januar

Vom Rathaus . Sitzung vom 29. Jan . Nicht ge¬
nehmigt wird der angeboteue Ankauf eines Grundstücks auf
dem Eisberg durch Bäcker Rauser ' s Erben zu einer Wald¬
aulage , da wegen des vom Nachbar einzuhaltenden AbstaudeS
zuviel unüberbaut liegen gelaffen werden müßte . — Bezüg-

mochte nicht den Blick aufzuheben zu der , die er so unaus¬
sprechlich liebte.

Das große Faß war fertig geworden und nun erst
wurde Meister Martin , als er das wohlgelungene Stück
Arbeit betrachtete , wieder lustig und guter Dinge . Ja,
mein Sohn , sprach er , indem er Friedrich auf die Schulter
klopfte , ja mein Sohn , eS bleibt dabei , gelingt es Dir Ro-
sa 'S Gunst zu erwerben und fertigst Du ein tüchtiges Meister¬
stück, so wirst Du mein Eidam . Und zur edlen Zunft der
Meistersinger kannst Du dann auchtretm und Dir große
Ehre gewinnen.

Meister Martins Arbeit häufte sich nun über alle Maßen,
so daß er zwei Gesellen annehmen mußte , tüchtige Arbeiter,
aber rohe Burschen , ganz entartet ans langer Wanderschaft.
Statt manches anmutig lustigen Gesprächs , hörte man jetzt
in Meister Martin - Werkstatt gemeine Späße , statt der
lieblichen Gesänge Reinholds und Friedrichs häßliche Zoten-
Ueder . Rosa vermied die Werkstatt , so daß Friedrich sie
nur selten und flüchtig sah . Wenn er dann in trüber Sehn¬
sucht sie anschaute , wenn rr scufzle : ach liebe Rosa,
wenn ich doch nur wieder mit Euch reden könnte , wenn Ihr
wieder so freundlich wäret , als zu der Zeit , da Reinhold
noch bei uns war , da schlug sie verschämt die Augen nieder
und lispelte : habt Ihr mir denn was zu sagen , lieber
Friedrich ? — Starr , keines Wortes mächtig , stand Fried¬
rich dann da und der schöne Augenblick war schnell ent¬
floh '«, wie ein Blitz , der aufleuchret im Abendrot und ver¬
schwindet als man ihn kaum gewahrt.

(Fortsetzung folgt .) j

ltch der nachgesuchten Verwendung von Nichtbürgern als
Waldarbeiter wird der frühere Grundsatz , daß in erster
Linie eigentliche Holzmacher und Bürger verwendet werden
sollen und daß namentlich darauf Bedacht genommen wer¬
den soll , daß diese Leute möglichst lange Beschäftigung haben,
aufrecht erhalten . Dir Verwendung von Nichtbürgern hat nur
stattzufinden , wenn es an Arbeitern mangelt oder wenn solche
unterstützungsbedürftig find n . Nachweisen, daß sie anderwärts
keine Beschäftigung gefunden haben . — Der ortsübliche Tag¬
lohn gewöhnlicher Tagarbeiter wurde den jetzigen Verhältnissen
und dem Durchschnitt entsprechend in folgenden Beträgen
als angemessen bezeichnet:

für 1 männlichen erwachsenen Arbeiter . . 2 50 H
„ 1 weibliche erwachsene Arbeiterin . . 1 50 ^8
„ 1 männlichen jugendlichen Arbeiter . . 1 30 H
„ 1 weiblichen „ „ . . 1 -

— Wegen den derBezirkskrankenkaffe Nagold angehörigen Kas¬
senmitglieder soll die Aeußerung dahin abgegeben werden , daß
die in 8 12 des Statuts bestimmten durchschnittlichen Tag-
lohnssätze noch den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen.
— Bei weiteren städtischen Schulden wurde auf Verlangen
der Gläubiger der Zinsfuß von 3 '/ , auf 4 °/» erhöht . —
Am Geburtsfest Sr . Majestät des Königs erhalten das
städtische Diplom für 20jährige vorwurfsfreie Dienstleistung
tn der Freiwilligen Feuerwehr:

Gottlieb Müller , Küfer,
Georg Maier , Schreiner,
Friedrich Seyfried , Säger,
Wilhelm Gauß , Schuhmacher,
Gottfried Butz , Hafner,
Wilhelm Fritz , Schuhmacher.

Diese Feuewehrleute erhalten wie üvlich noch das Mit¬
tagessen bei der Frier auf der Post auf Rechnung der
Stadt . — Damit ist die öffentliche Sitzung geschlossen.

Bet der am 28 . Jan . 1908 stattgefundenen Haudels-
kammerwahl wurden gewählt: Koch, Albert, Fabrikant
in Rohrdorf OA . Nagold mit 200 Stimmen , Münster,
Julius , Fabrikant in Baiersbronn OA . Freudenstadt mit
196 Stimmen , Rüdiger , Hermann , Kaufmann in Herren¬
berg mit 166 Stimmen und Dreiß , Eugen , Kaufmann in
Calw mit 108 Stimmen . Weitere Stimmen erhielten:
Pfau , Eugen , Kunstmüller in Wildbad 68 , Schmidt,
Arthur , Fabrikant in Neueubürg 47.

-8 - Uutertalheim , 30 . Januar . Die Firma Ernst
Gideon Beck-Pforzheim läßt gegenwärtig hier einen Lötkurs
abhaltev . Derselbe ist unentgeltlich und dauert 4 Wochen.
Kursleiterin ist eine Fräulein Marquardt aus Haiterbach.
Es nehmen 7 Mädchen im Alter von 15 — 19 Jahren an
dem Kurs teil . Dieselben hatten bis jetzt — auch nach
vorhergehendem Kurs — das Herstellen von Ketten — Ein¬
hängen der Glieder — für obige Firma besorgt , wodurch
sie täglich circa 1 ^ verdienen konnten . Für das Löten
stellt sich nun der Verdienst bedeutend höher . - Seit einiger
Zeit wird die hiesige Kinderwelt von einer eigenartigen Augen-
krankenheit befallen . Dieselbe trat zuerst vereinzelt auf , hat
sich aber jetzt schon ziemlich verbreitet . Ganz plötzlich ent¬
zünden sich die Augen , was sich durch eine auffallende Röte
zu erkennen gibt . Ueber Nacht tritt dann eine solch starke
Augenbutterabsonderung ein, daß den Pattenten am Morgen
die Augen förmlich zugepicht find . Doch ist die Krankheit
bis jetzt nicht bösartiger Natur ; rasch wie sie gekommen
verschwindet sie nach einigen Tagen wieder . Möge die
Sache nicht schlimmer werden!

-v . Uuterjettiugeu . Auf der Domäne Sindlingen
ist der 15jährige Sohn des Oberkutfchers Gibler beim
Treiben der Pferde ausgerutscht und in ein Rad des
Göpels gekommen . Dabei hat er sich so starke Verletzungen
bezw. Quetschungen am linken Fuße zugezogen , daß seine Ueber-
führung ins Bez .-Krankenhaus Herrenberg notwendig wurde.

Teinach , 29. Jan . Heute morgen 8 Uhr brach in
der zur Gemeinde Breitenberg gehörigen Glasmühle von
M . ZüffleFeuer aus . DaS Mühlegebäude ist vollständig
ntedergebrannt , während die anderen Gebäulichkeiten z. Zt.

Die mäuuliche Tochter . Eine drollige Szene spielte
sich auf dem Standesamte in Dünkirchen ab . Fräulein
Leys , eine hübsche Brünette von zwanzig Jahren , hatte sich
verlobt , und die Mutter begab sich auf das Standesamt,
um die erforderlichen Papiere zu beschaffen und das Auf¬
gebot für die Tochter zu bestellen . Sie erfuhr von dem
Beamten , daß sie gar keine Tochter habe , sondern daß unter
dem angegebenen Datum für das Ehepaar LeyS ein Sohn
eingetragen fei . Kein Beteuern der Frau half , der
Beamte verweigerte die Schriftstücke auszuhändigen und
blieb dabei , daß es sich um einen Sohn handle . Nach
vielem Hin und Her klärte sich die Sache auf : die Vor¬
namen des neugeborenen Mädchens waren mit Gauden Ar-
söne angegeben worden , und der Beamte hatte , da er diese
als männliche Vornamen auffaßte , einen Sohn in
daS Geburtsregister eingetragen . Trotz alledem wurde
der Mutter erklärt , daß ihr Kind in den Büchern
der Behörde ein Sohn sei, und daß deswegen daS
Aufgebot nicht erfolgen könne . Nun muß das Brautpaar
noch einige Wochen mit der Hochzeit » arten , dis die er¬
forderliche Richtigstellung des Geburtsregisters von der Be¬
hörde bewilligt ist. Um die Ironie des Schicksals voll zu
machen , erhielt die glückliche Braut wenige Tage später ein
Schreiben von der Militärbehörde , zu dem Monsieur Ar-
söne Leys aufgefordert wird , sich an einem der nächsten
Tage zur Aushebung für den Militärdienst zu stellen.

Das Auge des Herr » wacht . Der erfahrene und
gewitzte Plantagenbefitzer H . hatte , wie wir der Zeitschrift

der Meldung noch unversehrt find . Die Entstchungsursache
wird auf einen Kamindefek t zur ückgeführt.

r - Zeugeuausfage « von Kinder « . Schon oft ist
namentlich in Schulblättern darauf hingewiesen worden , wie
wenig Gewicht auf Kinderaussagen zu legen ist. Eia
drastisches Beispiel von dem Wert der Schüleraussagen gibt
folgende Tatsache , die der „ Pr . Lhrztg ." auS dem ober-
fchlestschen Kreise Beuthrn berichtet wird : In Sch . entstand
das Gerücht , ein Schulknabe des ersten Jahrganges sei auf
dem Heimweg in dem Schlammteich einer Grube ertrunken.
Er ser seiner Mütze , die der Wind herabgeworsen , nachge¬
laufen und dabei in den Teich gefallen . Die Grubenver¬
waltung bot sofort Arbeiter auf , die unter Leitung eines
Beamten den Teich absuchen mußten . Vier Stunden lang
wurde vergebens gesucht und endlich die Arbeit eingestellt.
Am nächsten Morgen wurde nachgeforscht , ob jemand in
der Schule fehle . Aber niemand fehlte . In der Mädchen¬
klaffe des ersten Jahrgangs meldeten sich trotzdem zwölf
Mädchen die gesehen haben wollten , wie der Knabe ertrank.
Auch ein Mädchen des dritten Jahrganges gav an , um 11
Uhr vormittags alles genau gesehen zu haben . Das Mäd¬
chen hatte aber bis 12 Uhr Unterricht , konnte also an dem
Teich nicht gewesen sein . Trotzdem blieb es dabei , gesehen
zu haben , wie der Knabe ertrank . — Das sind Aussagen
von Kindern über nicht vorgekommene Tatsachen . Wie
mögen erst Kleinigkeiten verdreht werden . Und doch wird
bei Aussagen der Schüler gegen Lehrer die Aussage zumeist
als wahr angenommen.

r . Stuttgart , 30 . Jan . Das Sekretariat der Stutt¬
garter Handelskammer  ist während des heutigen Vor¬
mittags mit der Erledigung der ziemlich umfangreichen
Vorarbeiten zur Ermittelung des Wahlresultats  für
die Handelskammer Stuttgart tätig . Auch an dieser Stelle
ist man der Ansicht , daß das Wahlresultat in Großstuttgart,
das in der Wiederwahl der ausscheideuden Mitglieder
gipfelt , hinstchrlich der Personen nicht mehr modifiziert
wird . Der in Großstuttgart durchgegange Wahlvorschlag
der vereinigten Handels - und Gewerbevereine enthält folgende
Namen : Kommerzienrat Arnold , Albert Krönlein , Louis
Demmler , Landtagsabgeordneter Käß -Backnang , Kom¬
merzienrat Felix Krais , Kommerzienrat Otto Mayer , Geh.
Kommerzienrat Oskar Merkel , Karl Vogtenberger -Feuerbach,
Otto Wanmr sen., Geh . Kommerzienrat Heinrich v. Widen-
mann , Kommerzienrat Wtrth und Richard Zweygart-
Böblingen . Dos endgültige Wahlresultat wird im Laufe
des morgigen Tages bekannt werden.

Deufringen OA. Böblingen. 28. Jan . Der in den
vierziger Jahren stehende Bauer Z von hier lief von den
Frldgeschäften weg in den nahen Wald und erhängte sich.
Schon feit einigen Jahren hat man Spuren von Trübsinn
bei dem Berlebten wahrgenommm.

r . Reutlingen , 30 . Jan . In der gestrigen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien hat der Bürgerausschuß seine Zu¬
stimmung Diätcngewährung in der Höhe von 6 ein¬
stimmig erteilt.

r. Mühlacker , 30 . Januar . Wie gesucht Beamten¬
stellungen in unseren Zeiten sind, zeigte sich auch wieder in
dem benachbarten Dorfe Niefern bei Pforzheim . Die Stelle
des durchgebranntcn RatSschreibcrs Rodenstein war miss
neue zur Bewerbung ausgeschrieben . Gemeldet haben sich
nicht weniger als 53 Reflektanten aas allen Ständen . Man
hat also die Wahl . Der Gehalt beträgt 2700 —2800

r . Schweuniugeu , 31 . Jan . Der Motorwage n-
vcrkehr  zwischen hier und Donaueschingen , der über daS
Bad Dürrheim geht , ist auch für diesen Sommer gesichert,
nachdem verschiedene Industrielle namhafte Beiträge zuge¬
sichert haben ; während die Städte Dürrhcim und Douau-
eschingen gleichfalls Unterstützung gewähren , Hai sich die
Stadt Schwenningen bisher ablehnend verhalten.

Das nächste Liederfest des Schwäbischen Sänger¬
bundes dürfte , wie jetzt ziemlich feststeht , im Sommer 1910
in Heilbronn  abgehalten werden.

r . Gmünd , 30 . Jan . Ein hiesiger Fabrikant sandte
kürzlich eine Auswahl goldener Ke tten an den Kaffenbeamteu

„Kolonie und Heimat " entnehmen , ein Glasauge . War er
anwesend , so markierten seine Arbeiter Eifer und Interesse.
Kehrte er den Rücken, so riß sofort eine beispiellose Bum¬
melei ein. Aber H . kannte seine Pappenheimer . Wortlos
nahm er eines Tages sein Glasauge heraus , legte es auf
ei« kleines Tischchen und entfernte sich. Einen Augenblick
lähmendes Einsetzen , dann ein Arbeitseifer , der den Schweiß
aus den Poren trieb . Der Erfolg war verblüffend , aber
nicht von langer Dauer . Eines Tages fand der Besitzer
sein Auge mir einem Fez bedeckt. Ein Wanjamwest , ein
großer Held seines Stammes und gefürchteter Krieger , war
von hinten auf allen Vieren vorsichtig herangekrochen , schnell
aufgesprungeu und hatte zitternd und zagend von rückwärts
dem wachsamen Auge seinen Fez übergestülpi . Danach war
die rastlose Arbeit in ein gemütlicheres Tempo übergegangen,
oft unterbrochen von Rufen der Anerkennung über den
bewiesenen Heldenmut.

« » « Haft. « (am Volksfest« , u B .): . Na . in dem » «dränge
bätt« ich beinahe meine ffrau verwechselt.* B (mit einem Blick auf
dessen Iran ) : . Na . da« könnte nicht« schaden!* — Eine mitleidige
«Seele . Richter (,um Räuber , der einen Touristen überfallen) : So¬
gar di« Stiefel haben Tie ihm aulge -ogen * Räuber : . Ach, Herr
Richter, die haben ihn ja so arg gedrückt!* - Schlechte»  Zeichen.
Diener (eine» Barons , zum Schneider ) : . Sie wolle » heute Set » vom
Herrn Baron , da werden'« wohl kein Glück haben, der geht schon
Vormittag im Talon herum und pfristTrauermärsche !* — Tauner-
Humor . Richter (zum Gauner ) : »Da « ist sehr löblich, i-tzt hört
man selten von Ihnen !* Gauner : . Ja , ich Hab' e« s-tzt nicht mehr
so nötig , ich habe jetzt schon meinen Sohn tm Geschäft!*
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eines Bramtenvereins in Plauen , der ihn darum ersucht
hatte . Jetzt stellt es sich Heraus , daß es sich um einen
Schwindler handelt , der auch andere hiesige Fabrikanten,
allerdings vergeblich betrügen wollte.

Geislingen St ., 39. Jan. Sin Verein zur Förde¬
rung des Fremdenverkehrs soll hier gegründet werden , und
haben eine Reihe von Geschäftsleuten vorgestern eine Ver¬
sammlung im engeren Kreise zu diesem Zwecke abgehalten.
Es wurde ein provisorisches Komitee gewählt , daS nun zu
einer öffentlichen Versammlung in dieser Sache eingeladen
bat und es ist anzunehmen , daß der Aufruf Anklang findet.

' r . Ulm , 30 . Jan . Drei Arbeiter der „Neuen Jndu-
stciewerke" find wegen Entwendung von Mctallteileu ver¬
haftet worden . Sie sollen Fahrradlaternen oder Teile
solcher veruntreut und die zusammengesetzten Laternen ver¬
äußert , auch alte Metalle geschmolzen und in Feuerbach an
den Mann zu bringen versucht haben . Letzteres führte zu
ihrer Entdeckung . , , , .

r . Ulm , 29 . Jan . Die Donau ist infolge der Regen¬
güsse von gestern vormittag 11 Uhr an rasch gestiegen und
hatte abends um 1 m Wasserhöhe zugenommen . Gegen
12 Uhr kam der Eisstoß aus der Iller , der durch das
wachsende Wasser in Bewegung gesetzt worden war . Er
dauerte etwa 3 Standen richtete aber keinen Schaden an.
Auf dm Eisschollen trieben große Massen von Brettern,
Balken , Stangen und Aesten den Fluß herab.

r . Ulm , 30 . Jan . Ein hiesiger Privatier ist von der
Landjägermannschaft beim Schlingenlegen erwischt worden.
Dem Liebhaber von Wild ist schon seit Jahren aufgepaßt
worden , da sich im Rnhetal fortgesetzt Schlingen fanden,
ans denen die Landjäger schon des öftern Hasen und auch
Hunde entnehmen konnten.

r . Biberach , 29 . Jan . Vor einigen Wochen hat ein
Vagabund in einer Zelle des hiesigen Oberamtsgefängnis
die zerstörbare Einrichtung zertrümmert , die Fenster hin aus-
geschlagen und seine Kleider zerrissen . Er wurde in das
Amtsgerichtsgefängnis übergeführt und mußte dort ge¬
fesselt werdm , da er seinen Uebermut wieder an der Ein¬
richtung betätigen wollte Daß es noch mehr solcher Leute
gibt , zeigt ein gestern vorgekommener Fall . — Anfangs
dieses Monats wurde der 30jährige Schuhmacher Ivo,
eia arbeitsscheuer Bursche , aus dem Gefängnis des Ober-
amtS hier entlassen , nachdem er von Kopf bis zu Fuß
neu gekleidet worden war . Er hatte nämlich im Gefäng¬
nis gleichfalls seine Kleider zerrissen . Gestern wurde er
neuerdings wegen Vagabundicrens hier eingeliefert und so¬
fort riß er die Kleider wieder in Fetzen . Diese wurden
erneut und der Häftling ans Amtsgericht eingeliefert.
Dort beschimpfte er den Beamten und riß seine Kleider
einschließlich des Hemdes wieder vom Leibe . Mit einer
Hose dürftig bekleidet , wurde der Bursche zur Haft zurück¬
gebracht . Auf dem Weg dahin saug und johlte er , um
die Aufmerksamkeit der Passanten zu erregen . Wir ent¬
halten uns eines Kommentars . Der Leser wird wissen,
was hier not täte.

Gericht«sa>l.
r . Stuttgart , 29 . Jan . (Strafkammer .) In nicht¬

öffentlicher Verhandlung wurde eine Frau von hier wegen
vollendeten Verbrechens gegen das keimende Leben zu 6 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Ihr Mann erhielt wegen
Beihilfe einen Monat l5 Tage Gefängnis.

Lauda » (Pfalz), 28. Jan. Die hiesige Strafkammer
verurteilte den 64 Jahren alten Stelleuwerkswärter Johannes
Wingener von Lingenfeld , durch dessen Verschulden am
Abmd des 24 . November vorigen Jahrs zu Germersheim
ein Güterzug auf einen im Geleise stehenden anderen Güter-
zug auffuhr , wobei der Wagenwärter Zänqerle getötet und
ein Materialschaden von 23000 entstand , zu acht Tagen
Gefängnis . Als strafmildrrnd erkannte das Gericht die
Ueberanstrenguag des Angeklagten , der allein in seinem
Stellwerkshause 57 Weichen ohne jede Hilfskraft zu bedienen
hatte.

Prozeß gegen die Jrredentisten in Südtirol.

Innsbruck , 29. Jan . Jrredentisten -Prozeß.
In dem Prozeß gegen die Jrredentisten setzen die Ange¬
klagten ihre Taktik des unbedingten Lcugnens fort . Mehrere
Angeklagte behaupten , ohne böse Absicht demonstriert zu haben,
andere bestritten ihre Teilnahme überhaupt , obwohl glaub¬
würdige Zeugen , Beamte und Gendarmen , das Gegenteil
bestätigen . Der Angeklagte Redakteur Barrn Altenburger
vom sozialdemokratischin Tagblatt Popolo behauptet nur
als Berichterstatter anwesend gewesen zu sein . Heute vor¬
mittag begann das Zeugenverhör . Ein bei den Demon¬
strationen schwer verletzter Schlaffer namens D . Herzog
auS Berlin verlangt Schadenersatz.

Innsbruck , 29. Jan. Bei der Verlesung der An-
klageschrift wurden e nzelne Stellen belacht , was der Vor¬
sitzende. Hofrat AngeU , unge -.ügt ließ . Ein Verteidiger
bestand auf der Vorladung des Professors Mayer . Alle
Angeklagten erklärten vermögenslos zu s in.

DerttscheS Reich.
Graf Zeppelins Bortrag über „Die Eroberung

der Luft " , den der berühmte Luftschiffer unter dem begei¬
sterten Beifall einer za lreichen , glänzenden Versammlung
am 25 . Jan . in der Singakademie in Berlin hielt , wird
schon in den nächsten Tagen bei der Deutschen Verlags-
Anstalt in Stuttgart als Broschüre erscheinen.

Berlin , 29. Jan. Das Bert. Tagebl. meldet aus
München : In der Nahe der Station Vtlshofen stürzte
«.eitern früh gegen 7 Uhr die über die Vilz führende
Eisenbahnbrücke in dem Augenblick - ein , als ein aus

sechs vollbeladeneu Wagen bestehender Güterzug diese pas¬
sierte . Der ganze Zug fiel ins Wasser.  Der Un¬
fall ereignete fich bei dem Granitsteinbruche im sogenannten
Taferl . Die 90 Zentner schwere Lokomotive hatte bereits
die Brücke passiert , als diese unter der Last der beladenen
Wagen mit fürchterlichem Krachen zusammcrstürzte und
auch die Maschine in die zurzeit sehr hoch gehende Vilz
riß . Der Lokomotivführer Schmaus  e . litt einen Rippru-
bruch . Der Bremser Geyer  wurde von den Fluten und
Eisschollen fortgeriffen und ist spurlos verschwunden . Sttne
Leiche ist noch nicht gefunden . Die Ursache ist darin zu
suchen, daß die Pfeiler der Brücke durch das Hochwasser
beschädigt waren.

Berlin »30. Jan. Die 25 Pfennig -Münze.  Die
Einführung einer 25 Pfennig -Münze ist grundsätzlich be¬
schlossen. Die entsprechende Vorlage wird dem Bundesrat
zugehen , auch wenn die endgültige Form dcr neuen Münz-
gattung noch nicht feststeht.

Berlin , 30 Jan Verrat militärischer Geheim¬
nisse. Aus Essen  a . Ruhr meldet das Berliner Tage¬
blatt : Ein Beamter der Kruppschen Gußstahlfa-
brik  iü wegen Verrats  militärischer Geheimnisse
verhaftet  wo . den. Es handelt sich um Zeichnungen für
italienische Geschütze, dir der Beamte ausgrliefert haben
soll.

Mannheim , 29. Jan. Gestern abend entstand nr
der Seilindustrie  in Neckarau ein größeres Schaden¬
feuer . Eine über hundert Meter lange Lagerhalle , die mit
Vorräten von Haus und Flachs gefüllt war , winde völlig
etngeäschert . Die Freiwillige Feuerwehr und die Feuer¬
wehr der Rheinischen Gummi - und Cellulotdfabrik lokali¬
sierten den Brand . Der Schaden ist bedeutend.

München , 30. Jan. Unter dem Vorsitz des Prinz¬
regenten fand heule eine StaatsrcttSsttzung  statt , an de:
alle StaatSmimster , auch dcr wieder genesene Kricgswinister
Frhr . n. Horn , tellnahmen . In der Sitzung wurde über
das neue Gehaltsregulativ beraten . (Mpst .)

Koburg , 29 . Jan . Hochwasser.  Infolge dcr
Schneeschwelze führen die Flüsse des südlichen Thüringens
und deS Frankenwaldes Hochwasser . Der Main ist über
die Ufer getreten und hat starken Etsganr . Die Mainbröcke
zwischen dem Bahnhof und dem Orte Michelau ist durch
Eisschollen zerstört , so daß der Verkehr für Fuhrwerke und
Fußgänger zeitweilig gesperrt ist.

Elmshorn , 29. Jan. In dem benachbarten Heid-
graLen durchschnitt der Elmsh . Ztg . zufolge der Schuh¬
macher Wagner seiner von ihm getrennt lebenden 20Mr.
Ehefrau  heute früh den Hals , sodaß sie sofort tot lra : .
Alsdann verletzte sich Wagner selbst tödlich.

Köln , 29 . Jan . Anschlag auf ein Pfarrhaus.
In Carden  ist bei der sogenannten Billigfeier nachts ein
Anschlag auf ein katholisches Pfarrhaus unternommen wor¬
den . Als der Pastor , seine Schwester und die Magd sich
zur Ruhe begeben hatten , wurden unaufhaltsam Schüsse auf
die Schlafzimmer der drei Personen abgegeben , die in die
Hinterzimmer flüchteten , aber auch dorthin von dm Mor ( -
buben verfolgt wurden Insgesamt wurden 17 Fenster¬
scheiben durch Schöffe zertrümmert . Die hölzernen Fenster¬
läden wurden zerschmettert und in den Zimmern durch
einschlagende Kugeln große Verwüstungen ungerichtet . Die
Insassen des Pfarrhauses schwebten bis zur frühen Morgen
stunde in großer Lebensgefahr . Dann verschwanden die
Attentäter , von denen birher keine Spur auffindbar ist.

Saatfeld , 29. Jan. Ein aus dem Zuchthaus in
Untermaßfeld entsprungener Sträfling  wurde heule hier
in einem Restaurant von einem Polizetbeamten verhaftet.
Ans der Straße feuerte der Sträfling mehrere Rcvolver-
schüffe auf den Polizeibeamten ab und verletzte ihn lebens¬
gefährlich am Kopfe . Außerdem verletzte er einen ihn
verfolgenden Mann durch einen Schutz in die Hand . Es
gelang jcdoch, den Täter zu ergreifen und in das Gefängnis
cinMtesern.

Halle , 30. Jan. Gestern abend legten die städtischen
Gasarbeiter die Arbeit nieder , nachdem der Magistrat die
geforderte sofortige Lohnerhöhung abgelehnt hatte . Ersatz¬
mannschaften halten den Betrieb notdürftig aufrecht.

Allenstein , 30. Jan. Wie nachträglich bekannt wird,
ist unter den Sachen der Fron v. Schönebeck Arsens!
gesunden worden , das Hauptmann v. Goeben  in der Allen-
steiner Apotheke vor der Mordtat gekauft hatte . Anschei¬
nend hat ursprünglich der Plan bestanden , den Major v.
Schönebeck zu vergiften , wozu testen Frau aber nicht die
Hand bot.

Ausland.
r . Vom Bodeusee , 30 . Jan . (Rückgang der

Mehlpreise .) Die Ostschweizerischen Mühlen ( Aktiengesell¬
schaft) lasten einen Rückgang der Mehrpreise eintreten ; der
Abschlag schwankt zwischen 1 und 2 Franken per 100

Wie «, 29. I in. Die Entscheidung deS obersten Ge¬
richtshofes , daß das Kriesxciicht in Eger tschechische Eui-
>iaben annehmen und in tschech sye:  Sora vc erledigen muffe,
hat in tschechischen Kreisen g: oße Genngmung herrorgeiu m.
In deutschen Kreisen ist man über die Entscheidung sehr
verwundert : für die nächten Tage werten  große Protest¬
kundgebungen im geschlossenen deutsch: :: Sprachgebiet er¬
wartet.

Paris , 29. Jan. Fürst Albert von Monaco  läßt
erklären , daß er für Auen Sohn aus erster Ehe , Louis,
der eine ausreichende Apanage beziehe, keine Schulden be¬
zahle . Veranlaßt ist diese Erklärung durch einen Zeitungs¬
artikel über einen zwischen dem dreißigjährigen Prinzen
Louis und seiner Geliebten entstandenen Streit , worin es
sich um unbefriedigte Geldansprüche der Dame handelt.
Die Veröffentlichung ausführlicher Interviews mit dem

Prinzen und der verlassenen Geliebten geschah gerade heute
als Prinz Albert in feierlicher Audienz vom Präsidenten
Fallieres empfangen wurde.

Paris , 30. Jan. König Leopold von Belgien
ist in der Nacht hier etngetroffen . Man versichert , daß er
mit mehreren Ministern , besonders mit Clemencea «, eine
Unterredung haben wird.

Petersburg , 30. Jan. Rücktritt Stolypins?
Seit einigen Tagen erhält fich das Gerücht , daß die
Stellung des Premierministers Stolypin erschüttert sei, auf¬
recht . Es sei dcn reaktionären Elementen gelungen , den Zaren
von dem unheimlichen Liberalismus Stolypins zu überzeugen.
Als Nachfolger wird Reichsratspräsident Aktmoff genannt.
Heute meldet dazu das Oktobristenorgan Golof Moskwi,
das im Parlament über die Regierungstreue gut informiert
ist, ebcnfalls von dem bevorstehenden Rücktritt Stolypins,
der durch das Reichsratsmitglied , Senator Lrepow , dem
Bruder dcs bekannten Generaladjutanten , ersetzt werden solle.
Die Richtigkeit der Nachricht ist bisher unkontrollierbar.

(Mpst .)
Warschau , 30. Jan. Heute abend 6 Uhr wurde

der Direktor der Aktiengesellschaft Heinrich Handtke.  deren
Aktionäre vielfach Deutsche find , rin Mann von 42 Jahren,
beim Verlassen des Fabriklokals durch unbekannte Terro¬
risten erschossen.  Es herrscht allgemeine Empörung . Die
drei Attentäter entkamen.

London , 30. Jan. Anhängerinnen des Frauen¬
stimmrechts  veranstalteten heute früh eine Kundgebung
vor den Häusern der Minister Grey , Haldane , Burnk , und
Birrell und wüuschten . eine Petition zu überreichen . Sie wur¬
den aber nicht vorgelaffen . Einige von ihnen wurden ver¬
haftet.

Teheran , 30. Jan. Der Präsident des Parla¬
mentes ist in heftigen Streit mit den der Geistlichkeit
augehörendeu Milgliedern geraten.  Er beschuldigte
diese, besonders di : obersten Mollahs , der Bestechlichkeit,
worauf sich ein Sturm der Entlüftung erhob . Zur Bei¬
legung des Zwistes sind sofort außerordentliche Verhand¬
lungen anberaumt worden.

Casablanca , 30. Jan. Der Gegensultan Mulei
Hafid hat Mulei Reschid  wegen seiner Niederlage am
24 . ab gesetzt  und durch den Scherif des B .zirks Mara-
kesch ersetzt. Mulei Hafid ist im Vormarsch auf Settat.

Newyork , 29. Jan . Im Hotel Astor wurde gestern
abend zu Ehren der Austauschprofessoren  Leonhard
und Burgetz und des Erfolges , den sie davon getragen
haben , ein Festmahl  veranstaltet . Bischof Potter fühlte
den Vorsitz bei der Festlichkeit , an der viele hervorragende
Pädagogen , Ftnanzlcnte und Juristen t ilnahmen . Es
wurden Triuksprüche auf Kaiser Wilhelm und den Präsi¬
denten Rooseoelt ansgebracht und deutsche und amerikanische
Nattonallirder gesungen.

Landwirtschaft, Handel« rd Verkehr.
—t. Ebhause «, 30. Jan . Da- Ergebnis des heutigen Lang¬

holzverkaufes  ist folgendes: LoS No. 1 verkauft zu 1I4,6°/„
No. 2 ,u 116,6°/„ No S und 4 zu 116.3°/, , No. 5 ,u 119.3°/„ No
6 zu 119,6°/, des Taxpreises. Srsamtquantum deS HolzeS 496,83
Fm. Käufer der Lose No. 1—4 waren Nagolder, di der Lose No.
b und 6 Edhauser Interessenten.

r . Stuttgart , 30 Jan . Deutschlands Außenhandel mit
Kohlen (Stein - und Braunkohlen) belief sich im Jahre 1907 in der
Einfuhr auf 22693399 Tonnen. (1996: 17684152 t) in der Ausfuhr
auf 29019295 t, (1996. 19569663 t). Die Ensuhr  hat also gegen
daS Vorjahr eine ganz erhebliche Steigerung erfahren (-s- 5 LOS 247 t),
die Ausfuhr  stieg um 449 632 t . Die Einfuhr von Steinkohlen
betrug 137-9 296 t (19. 6: 9 253 711 t), wovon der größte Teil
(11962574 t) auS E .rgla d kam Englische Steinkohle hat auch den
Hauptanteil an der Mehreinfuhr , daneben sind au- Belgien und
den N cderlanden, sowie Oesterreich-Ungarn Steinkohlen eingeiührt
worden. Die deutsche Ausfuhr an Steinkohlen betrug 20 917 683 t,
sie ging in der Hauptsache nach Oestcrreich-Ungarn (8 459 226 t),
nach den Niederlanden (4 »03 490 t). nach Belgien (3869 594 t),
nach Frankreich ( 1324 903 t), nach der Schweiz (15 847 768 t).
Die Einfuhr an ausschließlich österreichischen Braunkohlen betrug
8963103 t ; auSgesührt wurden nach dcn Niederlanden 1607 t u-d
na4 Oesterreich 19 986 t

r . Gt « ttgart , 28. Januar Schlachtviehmarkt
Ochsen. Bullen Kalbeln u.Kühe. Kälber. Schwein«.

Zugetrirben : 24 113 582 194 643
Verkauft : 23 78 4^5 194 595

Erlös aus ' /, lcx Schlachtgewicht.

Ochsen

Bullen

Stiere und
Jungrinder

Pfennig
von 78 riS 79

66
63

78
76
73

67
65

80
77
7V

Kühe

«Llber

Schwrine

Pfennig
von !8 bis 68

Verlauf deS Markte- : mäßig belebt

38
85
Sl
76
62
69
50

46
83
84
80
63
6l
5l

KonkursEröffuuugeu.
. Amalie TeschinSky,  Kaufmanns Ehefrau, Inhaberin eines
§ Weinrestaurants in Stuttgart , Kronp i- zstraße 30 p. — Frey,  Ernst,
i Spezririhändler in prrudcnstadt . — Kurl Stotz,  SägwerkSbefitzer

in Wcüderstadt — Julius SSppinger,  Lederfabrikant in Rrut-
^ fingen. — Philipp Schlenker,  Schuhmacher in Schwennigen.

Auswärtige Todesfälle.
Georg Piau,  BLckermeist-r . 5l I . Freudenstadt . — Gottlied

Möhrle,  Forstwarl a. D., 80 I ., Lchönmünz

Die hohe « Kohlespreise lassen so m' nche Familie mit Sorg«
dem Winter entoegensehen. ES ist also wohl von allgemeinem In¬
teresse, darauf hinzuweisen, daß sich an Küchenseuerung immerhin
erheblich sparen läßt , wenn man Hilfsmittel nützt, die heutzutage
jedermann ,u Gebote stehen. ES sei hier nur an die bewährten
eupprnwürfrl von r^ aggi erinnert , deren reiche SortenauSwabl
tägliche AbwechSIunr ermöglicht. Ein solcher 10 Pfg ..Würfel gibt,
nur mit Wasser wenige Minuten gekokt , 2 Teller nab h -.fter Suppe

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 5.

Redaktion, Druck und Verlag dcr G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Die jährliche Msffonskonserenf
findet Sonntag , den 2 . Febr . von 1 Uhr an
i« Bereinshaus zu Nagold statt. Hiezu ladet namens des Bezirks-
Mission? Vereins ein
_Dekan Mmer.

Rohrdorf.

Ltangen-Verküuf.
Am Dienstag, den 4. Februar d. Fs

von nachmittags Ä Uhr an
werdcn aus dem Gemeindewald verkauft:

444 Stück stchtene BaustangenI.. II. und III. Kl. 90 Stück Hag¬
stangen II. und III. Kl. 195 Stück HopfenstangenI., II. und HI. Kl.
und 270 Stück RMstargm IV. undV. Klaffe.

Zusammenkunft beim Gasthaus zum Adler.
Schulth.-Amt Killinger.

Lu liMÜi'mMm-IMItzi'll
vlltpktziil« ein « xrv88tz ^ ll8vvutli von moäorllOL!

schwarten und farbigen

Rleiberstoßen
_ Uiiüä68tvn8 8V biltiK, dvi ^väor Lon-

m kurroor.^ VNristiLii SvdvLrL.
Voll es. IZM-Zeifmpulvei'l

Isaake:

dlockbein»

"" "t!

gesell.Kerctiükt,.

beste ; ubillitzstW
^arckmitkel öer Ueursit!

glt^llsinitzsŝbk'î sn̂ sn:
Ikii'ÄänöiLeVeebi'»ur>,»i'!U - «s^>QOl - c». — - I " nulrbningsna!)

Nagold.
Als sehr billig empfehle

I ^ este
vo« weih Baumwolltuch je 1.10 ^

Altenfteig

Kochherde in jeder Größe
Kochösen MWekillHOM
Htegutier-Hefen
Sauerörand-Hefen
Mgel-Hefen ox ex
KausyattungsöaL-Hefen
Leim-Oefen
Ateischrauch-Äefen
Waschkessef, transportabel

Rotfeldcv.
Fahrnis-Verkauf.

Am Samstag »den1. Februar
d. Js . vorm. 11 Uhr wird in
der Nachlaßsache der Joh. Georg
Kübler Bauers Witwe hier in deren
Wohnung eine bereits noch neue

Kulterschmidmkschme
verkauft, Liebhaber find etngeladen.

Ratsschreiber Bühler.

I .-V. diagolll.
Morgen Samstag,
den 1. Febrnar
von '/»S Uhr ab

findet in der Bierbrauerei Bnrk-
hardt unsere diesjährige

henerrlverrsmmlung
statt. Um zahlreiches Erscheinen der
aktivenu. passiven Mitglieder ersucht

Der Tnrnrat.
Nagold.

Rekrnten-
Bersammlung

am Sonntag den S. Febnar
vo» nachmittags2 Uhr ab

m Gasth. z. Anker, wozu auch
die Aeltercn eingeladen find.

Der Borstand.

Karninputziüren
Ofenschirme
Kohlenfüller
Afchmeimer
Armnhotzkästm von Blech
Eiserne Schweineställe

mit Ulmer Schweiuetröge
sowie

Nähmaschinen und Fahrräder
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Nagold.
Am Samstag , 1. Februar

MetzelMyve

wozu höflichst einladet.
Summ z. Schiff.
Wildberg.

Einen Wurf starke

verkauft Sams¬
tag» den 1. Febr. mittags 1
Uhr.

Wilhelm Memmiuger.
l>> in

Lue kMdiiiZMitl
^Vir smxlsblsn:

Humorist, »«!»«
ortrLxv

in rsiebsr ^ navadl.
Verreieliilie»« xretie miä krs»t«.
t». HV. L»lsvr '8elis

LueddälK.
ri in

vLrl » Lpp , AsLZM
«mpüvvtl 8vin reioo !iAltiA68 liUKtzr iv

^ « A88ßG « Ab-

LnIm-LlvUvr
von

^(» KolÄ , Ml» rlLt8tD » 88v , VolSpU . 88
Täglich zu spreche». Sonntags bis 1 Uhr.

Kmbk«Lc eim Weck
an das Kaafhaus Max Briugs , Mainz

No. 8 . 8L3 und verlange« Sie per Nachnahme
ck li-UMM IrMo insh«s

(bestehend ans 40 Gegenstände«)
ohne jede Nachzahlung. Trotz der jetzigen hohen Leinen- und
Baumwollwarenpreise find wir in der Lage, dieses Paket, von welchen
20 Gegenstände schon mehr wie 10 Mk. repräsentieren,
z«diesem Einführungspreis abzugeben und zwar nur, um unsere
Firma bekannt zu machen und auf neue Bestellungen rechnen zu können.

lVLs tvivtlOLlLvUrt ittl « LLSl«K«iiLvL1:
6 Meter Stoff zu einem Kleid , vovzügl . Hrmlilät
6 Taschentücher , weißer Linon , gesäumt
3 'Ucrcrr Strümpfe , echt diamcrntschwcrrz
2 H âar Kerren -Socken , echtfärbig
2 Schürzen , garantiert waschecht
6 Kandtücher , prima Arell , fertig abgepaßt
6 Servietten , gebrauchsfertig
1 Wachstuchdecke mit reizendem Muster
1 Gischtuch , vollst . groß , m . Mlirmen u . Karromuster
1 ^ aar elegante Aamenhandschuhe
6 'Uoliertücher mit bunter Kante.
8Lu»tI!vk« 40 6 «Avnst»n4v Ln« 10 8» Ulc vln-

»«vltessliol , Vv«p»«!r»»K n. I?orto L««t tn« Hans.
Nichtkonveniereud -s wird bereitwilligst «« getauscht.

XrusiirurM Aringr, Mmr, fio. 5. SA
Ickusterrtrsffe 21. -Me UnivelsiMrrirsffe.

Nagold.
Gesucht wird für sofort in eine

Beamtenfamilie ins Oberland,
ein braves tüchtiges

Mädchen,
das schon gedient und auch Liebe
zu Kindern hat.

Nähere Anskunst erteilt Frau
Konditor Strenger.

Zimmermädlhen-
Gesuchl

Fleißiges, ordentliches Mädchen
zum baldigen Eintritt gesucht.

Offerten, welcher die Photographie
betzuiügen ist, an die Exped. d. Bl.
mit Chiffre Nr. ISO versehen,
erbeten.

Lmlochälei,
Gesuch!

Tüchtiges Fräulein, möglichst
stenographiekundig(Gabelsberger)
gesucht.

Off. nebst Photographie find unter
Nr. ISS an die Exped. d. Bl.
zu richten.

Bäcker-
Lehrling

kann aufs Frühjahr eintreten bei
Fr. Bauer.

Brot- und Feinbäckerei
in Zuffenhausen, Olgastr.Nr.5.

Wohnung
zu vermiete«.

Eine freundliche Wohnung mit
mit4 Zimmern, Veranda, elektrisch
Licht, oder eine Wohnung mit 3
Zimmern, samt allem Zubehör(unter
diesen2 dte Wahl) hat auf1. April
zu vermieten.

Wilhelm Grüninger,
Schuhgeschäft. Bahnhofstraße.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Ragrld:

Todesfälle: Gottlob Friedrich Si, Ven¬
rath , Tuchmachers Witwe Eva Katha¬
rina geb Grövliuger hier, 86 I . alt»
den 30 Jan 1S0S.
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